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Zur Relevanz öffentlicher Theologie

Th eologie refl ektiert nicht nur den Glauben und die Praxis innerhalb der Kirche. 
Th eologie ist auch eine Kommunikation in die Gesellschaft  hinein. Interessan-
terweise hat schon Karl Barth (KD IV/3, § 72) die Th eologie als eine Dienstform 
der Kirche, als „Sprechen an die Welt“, auf eine Ebene gestellt mit Evangelisa tion 
und Mission. Durch ihre theologische Arbeit tritt Kirche an die Öff entlichkeit 
und mischt sich in öff entliche Th emen ein. Diese Dimension der Th eologie wird 
auch im freikirchlichen Raum zunehmend erkannt. Nicht zuletzt darum haben 
die drei traditionellen Freikirchen in Deutschland, der Bund Evangelisch-Frei-
kirchlicher Gemeinden, der Bund Freier evangelischer Gemeinden und die Evan-
gelisch-methodistische Kirche ihre Th eologischen Seminare in Elstal, Ewersbach 
und Reutlingen den Weg der staatlichen Anerkennung gehen lassen. Die Frei-
kirchen entdecken ihren Auft rag in der Gesellschaft  und treten auch theologisch 
in die Öff entlichkeit.

So entfaltet Dr. Frederike van Oorschot, Wissenschaft liche Mitarbeiterin 
am Institut für Th eologie und Religionswissenschaft  der Leibniz Universität Han-
nover, in ihrem Aufsatz „Die Bedeutung der öff entlichen Th eologie für die Frei-
kirchen“ die Entstehung der „öff entlichen Th eologie“ in Deutschland und mahnt 
in sechs Th esen die Fortführung dieses Weges einer „öff entlichen Th eologie“ auch 
im freikirchlichen Raum an.

Wie öff entlichkeitsrelevant sich Th eologie darstellt, zeigt der zweite Aufsatz 
zum Th ema „Islam und Demokratie“. Dr. Michael Kisskalt, Professor für Mis-
sionswissenschaft  und interkulturelle Th eologie an der Th eologischen Hochschule 
Elstal, diskutiert die Frage, inwiefern der Islam mit freiheitlich-demokratischen 
Werten vereinbar ist. Dabei deckt er einerseits die Wurzeln der Vorurteile gegen 
den Islam auf und eröff net andererseits einen Blick in die Vielfalt der islamischen 
Religion, in der sich manche Brücken zu einem modernen Demokratieverständnis 
fi nden. Aufgabe der Kirche ist es, die von den Medien genährten negativen Vor-
urteile aufzudecken und abzubauen sowie muslimisch geprägtes Engagement für 
Freiheit und Demokratie wahrzunehmen und zu fördern.

Ergänzt werden diese Aufsätze in gewohnter Weise mit der Predigtwerkstatt, 
der in diesem Heft  eine Predigt von David Schultze, Pastor der Freien evangeli-
schen Gemeinde in Frankfurt a. M., zu Grunde liegt. Die Predigt zu dem prophe-
tischen Text aus Jesaja 46 wird kommentiert von Pastor Simon Werner, Referent 
für Bildung im Gemeindejugendwerk des BEFG in Elstal. Die Predigtwerkstatt 
lenkt die Aufmerksamkeit auf die Basis allen theologischen Wirkens: Die Erfah-
rung des gnädigen Gottes, wie er sich im biblischen Wort bezeugt.

 Michael Kißkalt (Schrift leitung)
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Ein Arbeitsbuch zum Genießen
Bibelgeschichten sind Lebensgeschichten. Aber hören Menschen 
sie wirklich so? Wie können wir biblische Geschichten so erzählen, 
dass sie etwas mit unserem Leben zu tun haben? Sie sollen ja mehr 
sein als nur Berichte von anderen. Martina Steinkühler macht auf 
faszinierend einfache Weise deutlich, wie wir unser Erzählen ver-
ändern können. Und sie gibt den Erzählenden nicht nur das nötige 
Hintergrundwissen an die Hand, sondern auch 21 ganz konkrete 
Vorschläge, wie bib lische Geschichten zu Lebensgeschichten 
werden.
Zielgruppe: Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter in einer Kirche/
Gemeinde, Eltern und Großeltern und alle, die gerne Geschichten 
erzählen.  
Dr. Martina Steinkühler ist Theologin und Religionspädagogin
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